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Seeregulierung

zu berücksichtigen die zum Teil Widerspruch lieh sind
Ort geht es um den Konflikt zwischen den Seeanhenein und

den Unterliegen! Regulierregtem ente legen deshalb

genau lest wie die Wehre zu bedienen sind Derzeit lauten
verschiedene Pioiakta die am* höhere Ausflusskapazitat

aus den Seen und damit eine bessere Regulierung des

Seespiagals mm Ziel haben und somit auch einen besseren

Schutz vor Hochwasser bieten sollen

Id der Schweiz lassen sich mit Ausnahme des Boden nicht nur Probleme s e können auch unerwünscht«

hoch aber auch nicht zu lief Be hohem Seeland mehr ah 60 Prozent Dam t verschärften sich die Prob-

kommtes zu Überflutungen an den Seeufem be tiefem lerne in Thun Anpassungen beim Aareausäuss waren
muu dir Seh nTahit einge&teilt «erden und fleile Ufei unumgänglich
büschungea machen ab D e Regu eil gde iee^ie Die^e^ Nadelöhr beschäftigt Thun und den Kanton
gels eriölgt über ein V^} B* nbiî heute So si dei Thuneisee n den letzten acht

Seeabnus zu gi«s wird \ m Ma 1999 und m August 2005) Laut Ëemhaid
mal In Extrems tuatioii Schudel dec im Kanton Bern beim Wa ^eiwirt

ist Schuld daran ist in dei Regel nicht das V^h sonde n wählend 30Jahienielatiy wemg Probleme Gemas^ ita-
die iu ^etui^e Abflus^liapazit^t Auf def anderen Seite [iMi^det Hùchîtwasîeistaj de am Thuneisee wuide zv.j

gelangt bei sehr! elèm Wasserstand auch nur wenig Was sehen 1975 und dem Eieign s von 1999 d e Marke der

xie Penoden zu speichern und so kaum Überschritten «Bei den Fliessgewässetn hat s ch
L die Einsicht durchgesetzt dass diese mehr Raum be¬

nötigten- sagt Schudel -Abe eigentlich mussle auch
den Seen mehr Raum zugestanden werden • M ttels

zunick u"d wirken halb e nej bestimmten Bandbje [e gehalten werden Bei



Menschen ant Unterlauf vor zusäti] eher Hoch

zwar uuangeLiehni aber we i weut&x gefähil d

eo FDU^seD Wurde beispielswe se de Seespiegd

eine laogeie Ze auch cue 10 bis ZOcib Ueler gehal

so wuirte sich das auf die Lebensräume m Ufcrbe



Aare hmunwr Di; Abfliissraeuge wird durch den Regu scheidend ist dabei der Abiluss der Aaie bei der Mess¬

sich gleich neben dem Reguberwehr befindet Be I Hochwas-

Hochwa»« wird das Kraftwerk ausser Betrieb |encra im Regu

men und das Senken und Heben der Wehmhiitz« 1™ auch

Hälfte des 19 Jahrhunderts wu.de die Aare die nth» um Das W«s« lluft dann nicht <vir üblich vom Neu

bei Aatberg parallel zum Bieleis« Eichmng Solöihurn enburger m den Bieierart ^ondetii in umgekehrtex

1936 bis 1939 wuide in Poil bei Btel im Nidau Buren
Kanal cm neu« Regul.srwehr ei.ichtet /usiulreh zu,

bestimmter SolUbrjuss definiert Dies ergibt in einen
HlEhStlM lEO n*/t IR Mnr|IRtlial Diagramm zahlreiche parallel verlaufende Linien Du
Diejuragewässeikon-ektic-ii war politisch eine laugnienge oberen entsprechen dem Erlaufdes Seespiegels in nas

gelegenen Kantone Solothum und Aargau befürchteten règlement gewahrleistet eine Regulierung in gedampfte

burgund Waadtdas WassereinraLhrnogli h'tHhnpll ans Abtlus' Bei drohendem Hochwasser werden |edocr



i Im gfftllfn Ais Sofonmaisn.ilimf lut d« RegieniDgiiat
Null <tes Kamou. Bern un Mm dits« JaWs deshalb

^ies A gemiieik auf die Emnie zu nchlcD isL jedodi befriste! weil AodeiuiigeD des ftegutierregle-

lin» dauftn dit HodiwasKrspjtun d« ment«tiD5Uiiiwtta'(ttiiljiichkfilsprllfuiigt[ford(m
n i R«gffl mclll UogF an

(vgl Beitrag "HochwaswrenllastuDg fti deo Thuneisee-

äen Imtiöwngnipptn zu ffihitn Las« sich der See

vemi gr^ssere Niedenchläge
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